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Die Gröffnung des Reichstags
Halle 23 Oktober
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D

Die 5 und letzte Session der VII Legislaturperiode
des Reichstags wurde heute Mittag bald nach 12 Uhr
im Weißen Saale des königlichen Schlosses in feierlicher
Weise eröffnet Vorher hatte ein Gottesdienst für die
evangelischen Mitglieder des Reichstags im Dome und für
die katholischen Mitglieder in der St Hedwigskirche statt
gefunden Sobald sich die Mitglieder des Reichstags
welche vorzugsweise den beiden rechten Fraktionen und der
nationalliberalen Partei angehörten wenn auch die Cen
trumsfraktion durch einzelne Mitglieder unter denen der
Abg Freiherr v Hnene vertreten war eben nicht sehr
zahlreich versammelt hatten machte der Direktor bei dem
Reichstage Geheimer Rechnungsrath Knack von der Auf
stellung der Versammlung Mittheilung Demnächst er
schienen die Mitglieder des Bundesraths an ihrer Spitze
der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatssekretair des
Innern Dr v Boetticher in herkömmlicher Reihenfolge
im Saale und nahmen links von dem Throne dessen Sessel
verhüllt geblieben war Ausstellung Der Stellvertreter
des Reichskanzlers Staatssekretär des Innern Dr von
Boetticher trat alsbald einige Schritte vor und verlas
nachdem er sich vor der Versammlung verbeugt nachfol
gende Eröffnungsrede

Geehrte Herren
Se Majestät der Kaiser hat mich zu beauftragen geruht

Sie bei dem Beginn der letzten Session der laufenden Legis
laturperiode Namens der Verbündeten Regierunzen zu be
grüßen

Ein Ziel auf welches die Thätigkeit des gegenwärtigen
Reichstags bisher vorzugsweise gerichtet war ist die Sicher
ung des Friedens nach außen wie im Innern In derselben
Richtung liegen die Aufgaben welche Sie in der bevorstehen
den Sessio beschäftigen werden Als der Reichstag vor drei
Jahren zusammentrat handelte es sich vor Allem um die
Sicherstellung unserer vaterländischen Wehrkraft Der Reichs
tag hat in patriotischer Würdigung die Lösung dieser Aufgabe
gefördert Auch jetzt wird Ihre Mitwirkung dafür in An
spruch genommen werden um die Tüchtigkeit und Schlag
fertigkeit des Heeres den Verhältnissen entsprechend auszuge
stalten und dadurch den auf Erhaltung des Friedens gerichteten
Bestreburgen Seiner Majestät des Kaisers und Seiner Hohen
Verbündeten denjenigen Nachdruck zu geben welcher ihnen im
Rathe der Völker gebührt Ein Gesetzentwurf betreffend Ab
änderungen des Reichs Militär Gesetzes vom 2 Mai 1374
welcher eine anderweitige Eintheilung der Armee Vorsicht soll
die Ungleichmäßigkeiten in der Gliederung wie sie durch die
Heeresverstärkungen und Truppenverschiebungen entstanden sind

im Interesse der Ausbildung und Heeresleitung wieder aus
gleichen

Hieraus und aus der entsprechenden Weitereniwickelung unserer
Seemacht erwachsen Mehrausgaben welche im Reichhaushalts

Etat zum Ausdruck kommen Aus dem letzteren der Ihnen
unverweilt zugehen wird ergibt sich im Vergleich zum laufen
den Etatsjahre eine nicht unbeträchtliche Steigerung der Malri
kular Umlagen Gleichwohl werden die letztereu immer noch
nicht unerheblich überwogen von denjenigen Summen welche
den Bundesstaaten aus de Reichs Einnahmen in Gestalt von
Ueberweisungen zufließ n

Durch das unter Ihrer Mitwirkung zu Stande gekommene
s Gesetz über die Jnvaliditäts und Altersversicherung ist ein

weitreichender und so Gott will segensreicher Schritt zur Aus
A gleichung sozialer Gegensätze gethan Die Wirksamkeit des Ge

setzes ist erst in derZukunft zu erwarten Den staatsfeindlichen
Elementen gegenüber welche namentlich die Arbeiterbevölkerung

durch fortgesetzte Agitationen zur Unzufriedenheit und Gesetz
widrigkeit zu verführen trachten bedarf es einer gesetzlich ge
ordneten dauernden und thalkräftigen Abwehr Die Erfahrung
bat bestätigt daß die durch die allgemeine Gesetzgebung den
Behörden gegebenen Besugnisse nicht ausreichen um den inne
ren Frieden genügend zu schützen Es wird Ihnen daher ein
entiprechesder Gesetzentwurf zugehen und die verbündeten
Regierungen zweifeln nicht daß Sie von dem ernsten Streben
geleitet sein werden eine Verständigung über diese für die
friedliche Entwickelung des Reichs bedeutungsvolle Vorlage her
herbeiznführen

Nach Vorschrift des Bankgesetzes vom 14 März 1875 hat
das Reich sich bis zum 1 Januar 1830 darüber schlüssig zu
machen inwieweit es von den ihm gesetzlich eingeräumten Be
fugnissen zur Aufhebung der derzeitigen Reichsbank und zur
Erwerbung der Reichsbank Antheile Gebrauch machen will
Eine hierauf bezügliche Vorlage wird Ihnen rechtzeitig zur ver
fassungsmäßigen Beschlußfassung unterbreitet werden

In Ostafrika hat Dank der Bewilligung des Reichstags eine
durchgreifende Aktion zur Unterdrückung des Sklavenhandels
und zum Schutze der deutschen Interessen stattfinden können
Die mit den vom Reichstag bewilligten Mittel organisirte

Schutztruppe hat im Verein mit der kaiserlichen Marine die
ibr gestellten Aufgaben soweit gelöst daß nach Verständigung
mit den betheiligten Mächten die Blokade der ostafrikanischen
Küste hat aufgehoben werden können nachdem auch der Sul
tan von Zanzibar ausreichende Dekrete erlassen hat um die
Unterdrückung des Sklavenhandels in jenen Gegenden in Aus
sicht zu stellen Die Kosten der Expedition haben aus verschie
denen Ursachen nicht innerhalb der durch das Gesetz vom 2
Fevruar d I bereit gestellten Mittel erhalten werden können
und wird dem Reichstag aus diesem Anlasse 5eine neue Vor
lage zugehen

Durch die Beziehungen zu Zanzibar und Ostafrika sowie
durch die Entwickelung der Verhältnisse in den Schutzgebieten
an der westasrikanischen Küste und in der Südsee ist die Last
der Arbeit auf kolonialem Gebiete welche bisher das Aus
wärtige Amt getragen hat eine so große geworden daß weder
die vorhandenen Kräfte ausreichen noch auch bei Vermehrung
derselben ohne gleichzeitige organisatorische Veränderungen eine
den gesteigerten Anforderungen entsprechende Erledigung der
Geschäfte möglich erscheint Zur Entlastung des ohnehin über
bürdeten Auswärtigen Amts von den seinem eigentlichen Wirk
ungskreise fernliegenden Geschäften wird dem Reichstag eine
weitere Vorlage zugehen welche die Abzweigung der Kolonial
Verwaltung bezweckt Die Vorbereitungen dazu finden sich be
reits im Etat für 1890/91

Die Hoffnungen welche Se Majestät der Kaiser am 22
November v I von dieser Stelle Ihnen gegenüber dahin aus
gesprochen hat daß es gelingen werde mit Gottes Hülfe Europa
den Frieden zu erhalten haben sich nicht nur bis heute ver
wirklicht fondern auch für die Zukunft an Sicherheit gewonnen
durch die persönlichen Beziehungen welche Se Majestät der
Kaiser mit den Herrschern befreundeter und Verbündeter Nach
barländer seitdem gepflogen hat Dieselben haben dazu gedient
im Auslande das Vertrauen auf die ehrliche Friedensliebe der
deutschen Politik zu befestigen und uns zu dem Glauben zu
berechtigen daß der Friede der europäischen Welt auf der
Grundlage der bestehenden Verträge mit Gottes Hülfe auch
im nächsten Jahre erhalten bleiben werde

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Mejestät des Kaisers er
kläre ich im Namen der Verbündeten Regierungen den Reichs
tag für eröffnet

Ueberraschungen gefaßt fein zu müssen und diejenigen über
eifrigen Kolonialpolitiker welche ein Zurückweichen der
deutschen Regierung in dieser Beziehung befürchteten sehen
sich gewiß freudig enttäuscht denn in keiner Thronrede
noch hat die Kolonialpolitik einen solchen breiten Raum
eingenommen wie in der heutigen Mit inniger Freude
wird aber nicht nur Deutschland sondern die gesammte
Welt den letzten Passus der Thronrede begrüßen welcher
lautet Die Hoffnungen welche Se Majestät der Kaiser
am 2 Novbr v I von dieser Stelle Ihnen gegenüber
dahin ausgesprochen hat daß es gelingen werde mit
Gottes Hülfe den Frieden zu erhalten haben
sich nicht nur bis heute verwirklicht sondern
auch für die Zukunft an Sicherheit gewonnen
durch die perjö uchen Beziehungen welche Se Majestät
der Kaiser mit den Herrschern befreundeter und verbündeter
Nachbarländer seitdem gepflogen hat Dieselben haben
dazu gedient im Auslande das Vertrauen auf die ehr
liche Friedensliebe der deutschen Politik zu befestigen und
uns zu dem Glauben zu berechtigen daß der Friede
der europäischen Welt aus der Grundlage
der bestehenden Verträge mit Gottes Hülfe
auch im nächsten Jahre erhalten bleiben werde

0 Halle 23 Oktober
Die Eröffnung des Reichstags im weißen Saale

des Königlichen Schlosses vollzog sich bei Abwesenheit
Sr Majestät des Kaisers in den gewöhnlichen einfachen
Geschäftsformeu Herr von Bötticher verlas die Thron
rede welche durchaus in geschäftsmäßigem Tone gehalten
war Neue Vorlagen welche bislang noch unbekannt
gewesen wären kündigte die Thronrede nicht an sie be
stätigte nur daß auf militärtfchen Gebiete wiederum
bedeutsame Vorlagen welche sich auf eine Abänderung
der Wehrordnung und Regulirung der bisherigen Ungleich
mäßigkeiten in der Zusammensetzung der einzelnen Armee
corps beziehen von der Regierung dem Reichstage unter
breitet werden sollen Außerdem wurde noch das Bank
gesetz erwähnt die Neuschaffung einer Colonialabthei
lung bei dem auswärtigen Amt und eine Vorlage in
Bezug auf die Wißmann Expedition in Ostafrika
werden gleichfalls erörtert Das Socialistengesetz ward
nicht ausdrücklich erwähnt dagegen eine Gesetzentwurf an
gekündigt welcher die allgemeine Gesetzgebung in Stand
setzen soll die fortgesetzten Agitationen zur Unzufriedenheit
und Gesetzwidrigkeit zu verhüten Es ist also damit aus
gesprochen daß ein neues dauerndes Spezialgesetz
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialde
mokratie geschaffen werden soll In finanzieller Hinsicht
wurden wiederum große Forderungen wegen der Abände
rungen und Neuanschaffung bei dem Landheer und der
Marine als dringend nöthig in Aussicht gestellt dringend
nöthig um eines theils hinter den Rüstungen anderer Staaten
nicht zurückzubleiben anderntheils aber auch um die bis
lang verfolgte Friedenspolitik mit Nachdruck fortsetzen
zu können Ueberhaupt fand die Betonung der friedlichen
Politik einen fehr beredten Ausdruck ebenso wie die Ver
sicherung daß Deutschland mit allen Mächten in Freund
schast lebte und sich die Bürgschaften für eine Aufrecht
erhaltung des Friedens in dem letzten Jahre noch ver
stärkt hätten Bemerkenswerth ist dabei daß unser
Verhältniß zu Oesterreich Ungarn und Italien nicht be
sonders hervorgehoben wurde sondern daß von den be
freundeten Monarchen überhaupt gesprochen wurde Bei
der Eröffnung der 4 Session ward in der Thronrede
unser Bündniß mit Oesterreich und Italien beson
ders betont England ward nur beiläufig erwähnt und
Rußland wurde überhaupt nicht genannt In der
heutigen Thronrede fand gerade England Line sehr
freundliche Erwähnung als von unseren Beziehungen zu
Zanzibar und Ostafrika gesprochen wurde Ueberhaupt
scheint man in der Kolontalpolitik noch auf einige

Reichstag
Die heutige erste Sitzung des Reichstag wurde vom bis

herigen Präsidenten v Levetzow auf Grund des s 1 der Ge
schäftsordnung gegen 1z 3 Uhr eröffnet Am Tische des Bun
desraths befanden sich der Stellvertreter des Reichskanzlers
Staatssekretär des Innern Dr v Boetticher und der Staats
sekretär des Reichsschatzamts Frhr v Maltzahn Zu provi
orischen Schriftführern berief der Präsident die Abgeord

neten Graf von Kleist Veiel Freiherr v Buol und Dr
Hermes

Zur Konstatirung der Beschlußfähigkeit des Hauses wurde
darauf zum Namensaufruf geschritten Derselbe ergab die
Anwesenheit von nur 159 Mitgliedern das Haus ist also nicht
beschlMähig Der Präsident beraumt indeß in der Vor
aussetzung daß dasselbe morgen beschlußsähig sein werde die
nächste Sitzung auf morgen Nachmittag 1 Uhr an und setzt
auf die Tagesordnung die Wahl der Präsidenten und
Schriftführer Schluß der Sitzung 2 Uhr 40 Minuten

Zur Kaiserreise
Athen 22 Oktober

Gestern Abend fand ein Gal adiner zu Ehren des Groß
fürsten Thronfolgers statt zu welchem das Gefolge
desselben sowie das Personal der russischen Gesandtschaft
und die Offiziere der hier ankernden russischen Kriegsschiffe
geladen waren Der König trank auf das Wohl des
Kaisers und der Kaiserin von Rußland worauf der Groß
fürst Thronfolger einen Toast auf die griechische königliche
Familie ausbrachte Die Frage des Vortritts unter den
Vertretern der auswärtigen Mächte während der Hochzeits
feierlichkeiten ist noch nicht entschieden

Venedig 22 Oktober
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist mit den

Prinzessinnen Töchtern und dem Erbprinzen von Meiningen
nach Griechenland abgereist

Genua 22 Oktober
Se Majestät der Kaiser Wilhelm Ihre Majestät

die Kaiserin und Se K H Prinz Heinrich verließe
heute Vormittag um 10 Uhr 15 Minuten an Bord Sr
Majestät Schiffe Kaiser Hohenzollern und Irene
unter dem Donner der Geschützsalven des italienischen Ge
schwaders und der Forts den Hafen zur Fahrt nach Athen
In dem Augenblicke als sich die Schiffe in Bewegung
setzten hißten sämmtliche Schiffe des italienischen Geschwa
ders und alle Handelsschiffe die Flaggen Sr Majestät
Schiff Kaiser salutirte mit 21 Kanonenschüssen die
Stadt ebenso grüßten die deutschen Schiffe das italieni
sche Geschwader als sie dasselbe passirten unter Salven
und Hurrah der Matrosen sowie dem Gesänge der National
Hymne Die Kaiserlichen Majestäten grüßten unausgesetzt
die aus den Quais zahlreichst versammelte Menschenmenge

Vor Abfahrt der Schiffe hatte der Hafen Kommandant die
Ehre Ihrer Majestät der Kaiserin ein Blnmen Bouquet
zu überreichen Das Meer war bewegt

S Halle 23 Oktober
Die Vermählung der Kaiserlichen Schwester

mit dem Kronprinzen von Griechenland dieReise
des deutschen Kaiserpaares nach Athen und Konstanti
nopel haben das Augenmerk der Welt wieder einmal auf
das kleine Königreich gelenkt welches im Anfang dieses
Jahrhunderts bei seinem Befreiungskampfe vom türkische
Joch die Aufmerksamkeit der gesammten Welt erregte Dte
Sympathie des Abendlandes stand damals voll und gan
auf Seiten der muthlg kämpfenden Griechen die Regier
ungen zögerten jedoch den Griechen ihren Beistand zu ge



Mähren England war das erste Land welches die Grie
chen nicht als Rebellen sondern als kriegführende Macht
betrachtete indem es die am 23 März 1823 von der grie
chischen Regierung ausgesprochene Blockade der Levante
anerkannte Aber England hatte auch hierbei nur sein
Handelsinteresse im Auge indem es durch dieses Entge
genkommen verhüten wollte daß die Griechen sich ganz in
die Arme der Russen würfen Denn der Zar Alexander I
war durchaus nicht abgeneigt den Griechen beizustehen
aber Griechenland gegenüber wurde russischerseits damals
schon dieietbe Politik geübt wie jetzt Serbien oder Bul
garien gegenüber Griechenland sollte in vollständige po
litische Abhängigkeit von Rußland gebracht werden Oester
reich unterdem Fürsten Metternich stellte sich jedoch auf den
Standpunkt entweder müßten die Griechen ganz frei wer
den oder unter der muhamedanischen Herrschaft bleiben und
so kam es daß Dank der Jnteressenpolitik Englands und
dem Zwiespalt der russischen und österreichischen Orient
interessen Rußlands egoistische Pläne nicht zur Ausführung
gebracht werden konnten Aber schließlich konnten die Re
gierungen der Stimme ihrer Völker welche sich für die
geknechteten Griechen erhob nicht mehr widerstehen sie
mußten zu Gunsten Griechenlands interveniren Als die
Siege der türkischen Feldherrn den griechischen Aufstand
schon zu ersticken drohten kam die Hilfe Frankreich Eng
land und Rußland verbanden sich am 6 Juli 1827 durch
das Londoner Protokoll laut dessen Griechenland bis
zur thessalischen Grenze selbstständig aber zur Ab
gabe eines jährlichen Tributs an den Sultan ver
pflichtet sein Dieser letzte Punkt wurde auf Betreiben
Rußlands eingefügt denn im Interesse der russischen Po
litik lag es daß den Griechen noch viel zu wünschen übrig
bleibe damit sie sich um Rußlands Gunst und Hilfe be
werben mußten Eine französisch englisch russische Flotte
erschien an der mcssenischen Küste und zwang die Türken
zur Einstellung der Feindseligkeiten Die Schlacht bei
Navarino dies unliebsame Ereigniß wie Lord Welling
ton dieselbe im englischen Parlament nannte beendete
den 11jährigen Kamps der Griechen um ihre Freiheit
Den Engländern war die Vernichtung der türkischen See
macht in der Schlacht bei Navarino sehr unangenehm
den Russen war sie höchst willkommen denn die Türkei
war jetzt nicht mehr widerstandsfähig und der Zar Niko
laus welcher Alexander 1825 folgte ergriff diese Gelegen
heit um seine ehrgeizigen Pläne zur Ausführung zu brin
gen Die Kriegserklärung an den Sultan erfolgte und
Anfang April 1828 setzten sich die Russen in Europa und
Asien in Bewegung um die morsche Türkei zu zertrüm
mern und Rußland die Vorherrschast auf der Balkanhalb
insel zu sichern Aber noch einmal widerstand die Türkei
dem russischen Ansturm Rußland erreichte nichts mehr
als daß im Frieden von Adrianopel 14 September 1829
die Freiheit Griechenlands auf Grundlage des Londoner
Vertrags sichergestellt wurde Der Tribut an den Sultan
wurde erst im Jahre 1832 als Otto von Boyern den
griechischen Thron bestieg beseitigt Angesichts der
heutigen Lage auf der Balkanhalbinsel ist es von großem
Interesse zu sehen daß Rußland schon damals den christ
lichen Völkern als Befreier gelten wollte ohne jedoch seine

eigenen Interessen in den Hintergrund treten zu lassen
Wie in heutiger Zeit Bulgarien so sollte damals Grie
chenland als russische Vormacht auf der Balkanhalbinsel
gebraucht werden nach Bulgarien sandte man eine russi
schen Kriegsminister und einen Fürsten auf den sich Ruß
land verlassen zu können glaubte auch Griechenland
ward von 1828 1830 durch einen russischen Munster
dem Grafen Capodistrias regiert aber wie Bulgarien beute
so wollte Griechenland damals nicht das türkische Joch
mit dem russischen vertauschen Der griechische Admiral
Miaulis steckte selbst seine Flotte in Brand damit sie nicht
Capodistrias den Russen in die Hände spielen sollte und
am 9 September 1830 ward der Graf auf dem sich als
dem Werkzeuge Rußlands der Haß des griechischen Volkes
concentrirt hatte von seinen eigenen Landsleuten als Ver
räther ermordet Von diesem Tage an war Griechenland
erst wahrhaft frei Aber das griechische Volk hat die
Lehre welche es damals empfing scheinbar wieder ver
gessen wiederum blickt es nach Moskau und Petersburg
und erhofft durch die Unterstützung des heiligen Rußland
nicht nur eine Vergrößerung seines Gebiets sondern eine
vollständige Vereinigung aller griechischen Stämme Durch
Rußlands Hülfe hofft es die Führerschaft auf der Balkan
halbinsel zu gewinnen Wie eitel diese Hoffnung ist lehrt
die Geschichte des griechischen Freiheitskampfes wollte
Griechenland gestützt auf Rußland den Kampf gegen die
Türkei wiederum eröffnen es würde nur dem russischen oder
panslavistischen Interesse in die Hände arbeiten Die
nähere diplomatische Verbindung welche Griechenland jetzt
vermöge der Vermählung seines Thronfolgers mit einer
deutschen Prinzessin mit den mitteleuropäischen Mächten
eingeht wird nicht wenig dazu beitragen den chauvinistischen
Gedanken im griechischen Volke zu unterdrücken den die
panslavistischen Agitationen großgezogen haben

Politische lMd Tages EhvoniZ
Berlin 22 Oktober Die gestrige Sitzung der Con

servativen war wegen höchst mangelhaften Besuchs er
gebnißlos

Das an der ostafrikanischen Küste zwischen der
Nordgrenze von Witn und der Südgrenze der dem
Sultan von Witu gehörigen Station von Kismaju be
legen Gebiet ist auf Grund der mit den dortigen Sul
tanen und Häuptlingen geschlossenen Verträge vorbehalt
tlich wohlerworbener Rechte Dritter unter den Schutz Sr
Majestät des Kaisers gestellt worden

Der frühere Chef Redakteur der Germania Herr
Falkenberg ist gestern als Propst von Schrotz
im Kreise Deutsch Krone feierlich eingeführt worden Zu

der Feier waren der frühere Chef Redakteur der Ger
mania Dr Paul Majunke und der Mitbegründer
und langjährige Direktor des Unternehmens Legations
rath v Kehl er erschienen Domherr Franz in Bres
lau ebenfalls früherer Chef Redakteur der Germania
und Herr Windthorst sandten Begrüßungstelegramme
Herr Majunke hielt nach der Einführung die Festrede

Die Mittheilung der Berl N Nachr wonach der

21 Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Machdruck verboten

So von allen Seiten mit Freundlichkeiten überschüttet
fühlte sich Günther gegen diese Aristokraten sehr im Un
recht und glaubte ihnen denen er die größten Vorurtheile
beigemessen im Stillen die Abbitte seiner eigenen Vorur
theile schuldig zu sein Jedoch fand er sich schnell in die
veränderte Sachlage und benahm sich mit einer so männ
lichen Bescheidenheit daß die beiden Edelleute einen sehr
angenehmen Eindruck von ihm empfingen und beide Theile
befriedigt von einander schieden
ß Der Besuch fand statt und die beiden Herren ließen sich
von Günther die Menge der verschiedenen Gesteine Pflanzen
Insekten und Amphibien zeigen und erklären zwischen denen
sie ihn fanden Besonders den Baron auf dessen Grund
und Boden alle diese Sachen gesammelt waren war es im
höchsten Grade interessant seine Besitzung von dieser natur
historischen Seite etwas genauer als bisher kennen zu
lernen Der kleine Vortag den Günther beim Vorzeigen
der Schätze hielt besaß das Gute die praktischen Kennt
nisse des Barons im Forstwesen durch die Theorie zu er
läutern und zu verbinden Auch Storma fand Gefallen
daran auf so anschauliche und mühlose Weise seine Kennt
nisse auf einem Gebiete zu erweitern welches ihn durch
Uebernahme seines Gutes jetzt näher anging als früher

Die Folge war daß man Gefallen an einander fand
und Günther nach dem Schlosse eingeladen wurde um den
anregenden Verkehr mit ihm fortsetzen zu können

Das ist die Möglichkeit, sagte der Gastwirth Müller
als er davon hörte so etwas hätte noch vor kurzem kein
Mensch für möglich gehalten Der Baron will am Ende
noch wirklich ein Mensch werden Aber das macht alles
das Fräulein

So kam denn Günther in das Schloß wo er in den
nächsten Tagen genug zu thun hatte dte erregte Wißbe
begierde des Barons und seines Freundes über Dinge zu
befriedigen an denen sie sonst meist achtlos vorüber ge
gangen waren Der Baron namentlich der dadurch seine
Berge und Wälder mit neuen Augen auschauen lernte und
dem sie dadurch erst recht vertraut wurden fühlte sich sehr
befriedigt und im doppelten Sinne zum wahren Eigen
thümer seines Bodens werden

Wer aber noch eifrig r als die Herren sich dem neuer
weckten Interesse hingab das war Adelheid die trotz des

Nasen ümpfens ihrer Tante sich mit Lebhaftigkeit an den
Unterhaltungen der Männer über die dahin gehörigen
Gegenstände beteiligte die betreffenden Bücher nachlas und
selbst an den Ausflügen theilnahm welche zur schnelleren
Förderung des begonnenen Studiums dienen sollten

Hatte sich doch im Walde trotz wiederholten Durch
forschet von Seiten der Forstleute nichts Verdächtiges
wieder gezeigt so daß von dieser Seite alle Besorgniß
schwand Dann ging sie auch nie allein sondern istets
unter dem Schutze ihres Oheims und Günthers und ließ
sich stets von Mentor einem riesenhaften Neufundländer
begleiten der seit jenem Ueberfalle ganz ihrem Dienste ge
weiht wurde

Es war somit Alles in seiner besten Ordnung Günther
hatte eine kleine aber auserwählte und sehr eifrige Zu
hörerschaftgewonnen und kam sich bisweilen schon wie ein
Professor vor und Adelheid warglücküch in ihrem Oheim
ein Interesse erweckt zu sehen welches ihn zufrieden und
froh zu machen versprach Man hatte von Stand zu
Stand von Ufer zu Ufer eine verbindende Brücke geschlagen
und der durch Austausch und Verkehr erlangte Vortheil
kam allen Theilen zu Gute

Wiederum war ein derartiger Ausflug verabredet als
der Baron noch im letzten Momente abgehalten wurde
daran theilzunehmen Da indessen der aufzusuchende Punkt
kein weit entfernter und Adelheid schon vollständig zu dem
Gange gerüstet erschienen war so bestand diese darauf den
Ausflug zu unternehmen

Kommen Sie Herr Doktor wir rücken in hinläng
licher Stärke aus um uns nicht fürchten zu dürfen

Sie gingen also es war das erste Mal ohne den
Baron

Was für mich in diesem Studium der Pflanzenwelt
einen ganz besonderen Reiz besitzt bemerkte Adelheid im
Verlaufe eines mit ihrem Begleiter angeknüpften Gespräches
das ist die reiche Mannigfaltigkeit Schönheit und Zierlichkeit

der Formen dieser stillen Wesen welche man erst durch
eins genauere Beobachtung kennen lernt Welch ein Ab
stand zwischen dem Wüchse jener mächtigen Eiche und dem

niedlichen Grase zu ihren Füßen oder gar zu dem
Moose und den Flechten an ihrer Rinde

Die Bemerkung an sich ist richtig, erwiderte er
indessen ist der Unterschied zwischen jenem großen Pflanzen

bilde und dem kleinen niedrigen zu seinen Füßen nicht so
groß als er auf den ersten Anblick erscheint die Grund
lage für den Bau der Eiche wie des Mooses ist dieselbe
die Zelle und beide sind dadurch immerhin innerlich so

Oberbürgermeister von Berlin Dr von Forckenbeck
mit Rücksicht darauf daß die Erneuerung seiner Amts
periode als Oberbürgermeister von Berlin bevorsteht ein
Mandat zum Reichstage nicht wieder annehmen werde
beruht wie uns von berufener Seite mitgetheilt wird aus
Erfindung

Die Deutschfreisinnigen sind sofort in die Be
rathung und Vorbereitung einer Anzahl von Anträgen
eingetreten nnd haben sich z Zt bereits darüber schlüssig
gemacht Diese Anträge welche um ihnen die Priorität
an den Schwerinstagen zu sichern sofort zum Theil noch
heute eingebracht werden sollen betreffen die Aufhebung
des Zolles auf Schweine und frisches Schweine
fleisch die Grenzsperre gegen lebendes Vieh die
Controle der Wahlvorschriften die Kohlentrans
porttarife die Militärgerichsbarkeit die unberech
tigte Auflösung sozialistischer Versammlungen
die Ersatzpflicht des Staates für gesetzwidrige
Handlungen von Beamten Abänderung der Gewerbe
ordnung betreffend die obligatorische Führung von Ar
beitsbüchern

Kobnrg 22 Oktober Die Koburger Zeitung ver
öffentlicht unterm 20 d M folgende Erklärung

Bor noch nicht Jahresfrist waren wir genöthigt eine in
Bezug auf Seine Hoheit unsern Herzog gc machte Angabe des
englischen Blattes Trnth als lose Erfindung zu bezeichnen
Jetzt nun hat dasselbe Preßorgan dessen Stärke bekanntlich im
Fabuliren besteht über einen angeblichen Bruch zwischen der
Königin Victoria und dem Herzog von Koburg Gotha fo de
daillirte Mittheilungen gebracht daß leider auch ernsthafte
deutsche Blätter sich zum Abdruck haben verleiten lassen

Es bedarf wohl kaum der ausdrücklichen Versicherung daß
von dem Artikel der Londoner Truth kein einziges Wort
wahr all und jedes darin erfunden ist Dieses kate
gorische Dementi wird freilich nicht hindern daß die Truth
nach einer Weile wieder versucht ihrem Namen in so absonder
licher Weise Ehre zu machen

München 22 Oktober Die von allen Mitgliedern
der Centrumspartei auch von Bucher und Rittler unter
schriebenen kirchenpolitischen Anträge gehen dahin
den Regenten zu bitten das Ministerium zu der Erklärung
anzuweisen daß das klaostum rsZiuw sich auf Glaubsns
und Sittcnlehre nicht erstrecke ferner den altkatholischen
Centralverein als eine von der katholischen Kirche ver
schiedene Religionsgesellschaft zu behandeln und im Bun
desrat dahin zu wirken daß die Wirksamkeit des Jesui
tengesetzes vom4 Juni 1872 auf dieRedemptoristen
zurückgenommen werde

Se K H der Prinz Regent hat eine dreiwöchig
Hoftrauer wegen des Ablebens weiland Sr Maj des
Königs von Portugalanbefohlen Der Kämmerer
Stab macht bekannt Der Prinz Regent betrachte die zu
seinem Namensfeste ihm zugedachten Glückwünsche als
empfangen Wegen des dreißigsten Geburtstages Sr
K H des Prinzen Louis Ferdinand findet heute eine
Familientafel in Nymphenburg statt

Wien 22 Oktober Das Fremdenbla t bemerkt zu
der Botschaft der serbischen Regenten Das von
der Regentschast bezüglich der inneren Politik entwickelte
Programm sei ein ebenso reichhaltiges als erspriesliches
dessen Durchführung könne nicht ohne Rückwirkung auf
die Entwicklung des materiellen nnd geistigen Lebens Ser

ähnlich daß weder Eiche noch Moos ihre Verwandt
schaft zu einander ableugnen vermögen Wie in der Menschen
wel wo trotz aller äußeren Verschiedenheiten die Gleich
artigkeit der Seelenkräfte für die des ganzen Geschlechtes
spricht und dennoch muß es dort wie hier seinen guten
Grund haben daß Verschiedenheiten bestehen In der
Natur wirken Boden und Klima darauf bestimmend ein
Nur auf diese Weise ist die Mannigfaltigkeit der Erzeug
nisse möglich welche der Mensch denn doch zu seiner
Entwickelung und Kultur bedarf Und wie langweilig
würde es sein wenn allen Pflanzen nur einerlei Blätter
und Blüthen wüchsen

Dasselbe wäre mit den Menschen der Fall wo ur
s prünglich die ungleich vertheilten Seelenkräfte Ursache der
Verschiedenheiten sind Freilich kommt in der Menschen
Welt noch die Willkür die Gewohnheit und der Mißbrauch
hinzu und schafft künstliche Verschiedenheiten

Es wäre vielleicht richtiger wenn in der Welt nicht
künstliche Ursachen wie Reichthum Geburt und dergleichen
einen so großen Einfluß besäßen indessen es ist nun
einmal so Wir müssen uns damit abfinden und im
Grunde genommen ist es für Denjenigen der den Vor
theil davon hat so unrecht nicht eine bevorrechte oder
begünstigte Lebensstellung einzunehmen

Günther schwieg Sie waren da auf ein heikles Feld
der Unterhaltung gerathen wo die Verschiedenheit ihrer
Denkweise sich klar herausstellen mußte und er fühlte
Scheu dies in noch weiterem Maße zu veranlassen als
es geschehen war Sie fragte nach einem Weilchen

Weshalb antworten Sie mir nicht Sie stimmen mir
natürlich nicht bei

Nein ich bin für Geltung und Anerkennung der Per
sönlichkeiten und auch Sie sollten diese obenan stellen
denn Ihre Persönlichkeit bedarf doch wahrlich des An
klammerns an alte Vorrechte nicht Ist es nicht eine
Demüthigung für einen freien und dennoch stolzen Geist
wegen eines äußeren Erbes au Besitz oder Namen etwas
zu bedeuten statt wegen rein persönlicher Vorzüge als
Individuum sich geltend zu machen geliebt geachtet oder
bewundert zu werden

Es läßt sich nicht alles philosophisch begründen, sagte
die Begleiterin Günthers und es schien diesem als ob dieselbe
plötzlich m Haltung und Miene weit mehr Baronesse ge
wesen jei als es früher der Fall war

Fortsetzung folgt



Mns bleiben und man könne sicherlich nur wünschen daß
es gelingen möchte wenigstens einen Theil davon zu re
alisiren Die unterbreiteten Vorlagen seien vollauf geeignet
die Skupschtina mit belangreichen Fragen zu beschäftigen
und das geistige Leben Serbiens aus einer Periode der
Spannung und der Krisen zu fruchtbarer Thätigkeit im
Interesse des Landeswohls überzuleiten Ebenso sei den
Stellen der Botschaft beizupflichten welche Serbiens Be
ziehungen zu allen Mächten und seine auswärtige Politik
betreffen Die Zielpunkte dieser Politik entsprächen voll
ständig den Wünschen welche alle aufrichtigen Freunde
Serbiens und des Friedens theilen Wenn Serbien die
freundschaftlichen Beziehungen zu den Mächten pflegen und
die autonome Entwicklung der Balkanstaaten wahren wolle
würde die Zustimmung jener nicht ausbleiben welche eine
ruhige Fortentwickelung der Orientlänber für eine Voraus
setzung der Erhaltung des Friedens ansehen Deshalb sei
es nur wünschenswert daß Serbien an der für die aus
wärtige Politik dargelegten Basis sowohl im eigenen
Interesse als auch in demjenigen der allgemeinen Ruhe
festhalte es würde sich dabei stets in Uebereinstimmung
mit Europa befinden und dessen freundliche Theilnahme
für die weitere Gestaltung des Landes sichern

Paris 22 Oktober Die Abgeordneten aller Parteien
welche Journalisten sind haben beschlossen einen
Amnestie Antrag zu Gunsten Rocheforts einzubringen

Bern 22 Oktober Die vom Bundesrathe am 30
August gegen die Urheber und Verbreiter des Mani
festes der schweizer Anarchisten eingeleitete straf
rechtliche Untersuchung ist nunmehr abgeschlossen Der
Untersuchungsrichter Favey und der für diese Angelegen
heit ernannte Bundesanwalt Stockmar stellen den Antrag
in Anklagezustand zu versetzen und den Bundes Assisen
zur Aburtheilung zu überweisen Albert Nicolet aus La
Fernere Bern gegenwärtig in Chaux de Fonds Felix
Nikolaus Darbelay aus Livdes Wallis gegenwärtig in
Lausanne und Ferdinand Haenzi aus Günsberg Solo
thurn gegenwärtig in Basel und zwar den erstgenannten
als Urheber des Anarchisten Manifestes die beiden Letz
tereu als Theilnehmer Der Bundesrath hat sich mit
diesen Anträgen einverstanden erklärt

Brüffel 22 Okt Prinz Ferdinand von Ko
burg ist heute Morgen 6 Uhr von Paris hier eingetrof
fen und im Hotel Flandre abgestiegen Um zwei Uhr
machte derselbe dem Grasen von Flandern seinen Besuch
den derselbe alsbald erwiederte Um 5 Uhr 35 Minuten
hat der Prinz die Rückreise durch Deutschland ange
treten

London 22 Oktober Ein Kabel Telegramm des New
Jork Herald berichtet Die Abdankung Malietoas zu
Gunsten Mataasas erregt Unwillen und Besorgniß in
d n offiziellen Kreisen Washingtons man erachtet die
deutsche und amerikanische Regierung würden authentische
Berichte aus Apia abwarten ehe sie eine Entschließung
treffen

Zrmzibar 22 Okt Der stellvertretende Reichskom
missar in Ost Afrika Lieutenant von Gravenreulh
überM ein Lager Buschiri s welcher mit Räuberban
den aus dem Innern die Provinz Usaramo verwüstete
und warf den Feind in die Flucht Die Verfolgung Bu
schiri s wird fortgesetzt

Zara 22 Okt Der Lloyd Eildampfer Ferdinand
Max welcher sich auf der Fahrt von Ragusa nach
Punta d Ostro befand erlitt Havarie der Maschinen
und trieb bei schwerem Sirocco in die offene See Die
Lloyddampfer Jonio und Progrefso haben Cattaro
verlassen um nach dem Dampfer zu forschen Der Jn
nio kehrte zurück ohne den Eildampfer gesunden zu
haben der Progresso befindet sich noch auf der Suche
Auf dem Ferdinand Max befindet sich auch Prinz
Peter Karageorgievic

New Hork 22 Okt In Bezug auf die der mexika
nischen Regierung abhanden gekommenen angeblich
in London verlausten Staatsschuldverschreibungen
wird verbürgt mitgetheilt daß es sich dabei lediglich um
Formulare handle welche weder Datum noch Unterschrif
ten tragen und in gleicher Weise der Gegenzeichnung des
Schatzamtes entbehren

WaMngts 22 Okt In dür heutigen Sitzung des
internationalen Kongresses der Seeufer
staaten wurde eine Commission sür Licht und andere
Signale ernannt Die Versammlung nahm sodann die
Berathung des Reglements betreffend den Kurs von
Schiffen wieder auf Anläßlich des Artikels betreffs
offener und Fischerboote erimiezt Hull England an den
europäischen Kongreß welcher demnächst im Haag zusam
mentreten wird um diese Frage zu reguliren Im Hin
blick darauf daß der gegenwärtige internationale Kongreß
mit Arbeiten überhäuft sei wäre es verlorene Mühe diese
Angelegenheit jetzt zu berathen Loodrich Ver Staaten
erklärt daß der Kongreß seine Aufgaben erledigen müsse
ohne Rücksicht auf das was anderswo geschähe Nach
verschiedenen Vorschlägen von deutschen amerikanischen
englischen dänischen und französischen Delegirten beschließt
die Versammlung einstimmig die gegenwärtig bestehenden
Bestimmungen betreffend die Toplichter nicht zu ändern
Dies ist der erste endgültige Beschluß den die Konferenz
gefaßt hat
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Naumbnrg 22 Okt Eine Unsitte die schon man
ches Unheil angerichtet hat ist das Wettfahren auf den Chaus
seen Die Ehre der zwi hen hier nnd Osterfeld verkehrenden
Karriolpost vorgefahren zu sein kann dem Führer eines mit
Stroh beladencn Wagens der hiesigen Artillerie Abtheilung

theuer zu stehen kommen Es wurden nämlich bei dem Ber
eiche die Hinterräder der Post erfaßt in die Höhe geho
ben und das ganze Gefährt umgeworfen Der Postillon und
die zwei Insassen haben mehr oder weniger schwere Verletzun
gen erlitten namentlich ist der Zustand einer älteren Dame
da ärztlicherseits eine Herzqnetlchnng konstatirt worden ist
ziemlich bedenklich Der Postillon trägt an dem Unglücksfalle
keine Schuld Die Untersuchung ist eingeleitet worden

Zeit 22 Okt Durch den Jagdhund des Herrn Restau
rateurs W von hier wurde bei M ißnitz die Leiche eines neu
geborenen Kindes männlichen Geschlechts aus der Elster her
ausgeholt Die Untersuchung ist bereits eingeleitet

Telitzsch 22 Oktober Vorgestern Abend gegen 10 Uhr
brach auf dem Heuboden der Offenhauer schen Brauerei Feuer
aus DaHülfe sofort zur Stelle war wurde dasselbe im Keime
erstickt Mehrfach verdächtige Umstände weisen darauf hin daß
Brandstiftung vorliegt so ging das Feuer z B auf derselben
Stelle und unter genau derselben Windrichtung auf wie bei
dem letzten Brande in demselben Etablissement am Abend des
21 Februar vorigen Jahres Die ProvinziabStädte Feuer
Socletät schreibt zur Ermittelung des Thäters eine Belohnung
von 300 600 Mark aus

Kleinfnrra 22 Okt Als neulich Abends ein Gutsbe
sitzer und sein Knecht ihren Rübenplan im Kleinfurraer Flur
bezirk besichtigen wollten trafen sie dort zwei Einwohner von
Großfmra Vater und Sohn eifrig beschäftigt das was sie
nicht gesät zu ernten und auf einen Karren zu verladen Nicht
genug damit feuerte der jüngere der beiden Diebe auf ihre
Verfolger drei Revolverschüsse ab und verletzte dieselben glück
licherweise nicht lebensgefährlich Noch in derselben Nacht
wurden die Thäter in Großsurra ermittelt nnd der Revolver
held in das Amtsgerichtsgefängmß in Sondershausen einge
liefert

Blankenburg a H 22 Oktober Am verflossenen
Sonnabend ist hier ein gelungener Streich ausgeführt worden
der die Lachmuskeln der Bewohner Blankenburgs in Beweg
ung setzte und bildet dieser komische Vorfall auch jetzt noch das
Stadtgespräch Allerdings wird es jedenfalls für den Tbäter
noch unangenehme Folgen haben Der Kollekteur I Meyer
hier welcher an seinen Sonn und Feiertagen das Geschäft
geschlossen hält hat an solchen Tagen ein Schild mit der Auf
schrift Heute geschlossen an seiner Kontorthüre angebracht
Dieses Schild hatte sich der bis jetzt noch nicht ermittelte Thä
ter zur Verübung eines losen Streiches auserlehen Betreffen
des Schild wurde am Freitag Äbend von der Thüre des oben
genannten Geschäfislokales entwendet zwar fand man dasselbe
am andern Morgen wieder vor jedoch nicht am Gelchäftslokale
des Herrn Meyer sondern an der Eingangsthür des hiesigen

Gymnasiums Die Folge davon war natürlich daß die
Schüler vor der Schulthüre wieder umkehrten und nach Hause
gingen wobei sie den entgegenkommenden Lehrern vom Schluß
der Schule Mittheilung machten was diesen natürlich höchst
räihselhast vorkam Die Dienstmagd des Schuldirektors welche
bemerkte daß die Schüler sämmtlich wieder Kehrt machten
setzte den Direktor von dem Vorfall in Kenntniß und als letz
terer näher nach der Sache forschte fand er das Schild Heute
geschlossen an der Thüre angeheftet Dergleichen Streiche sind
überhaupt in letzterer Zeit mehrfach hier vorgekommen So
fand man neulich das Aushängeschild eines Kaufmanns mit
der Aufschrift ff Bücklinge marinirte Häringe niw an der
Thür des Kreisdircktionsgebändes angehängt vor sowie an der
Thür des hiesigen Gefängnisses ein Plakat mit der Aufschrift
Hier sind Sommerwohnungen zu verruiethen vor Wie man

bort fahndet die Polizei nach dem Urheber dieser Streiche und
wird derselbe seiner Strafe wohl nicht entgehen

Eisenacher Oberland 22 Oktober Ueher das schreck
liche Brandunglück in Völkershauseu wird uns weiter ge
schrieben Ein imchtbares Unglück hat sich vorgestern zur
Kirmeßfeier in Vollershausen bei Vacha Nachm 1 bis 2 Uhr
zugetragen Der im Hofe der Försterei gelegene Schafstall
brannte vollständig ni der Das Feuer ist durch 5 7 Kuaben
angelegt worden welche sich in den mit Stroh und Futter
vorrath gefüllten Schafstall von mnen eingeriegelt hatten
Wie angenommen wird haben die Knaben im Älter von 6
1V 11 und 12 Jahren geraucht und hierbei das umherliegende
Stroh in Brand gesteckt Ein Knabe rettete sicy durch einen
Sprung aus einem offenen Spalterloch Ein anderer flüchtete
sich unter die Ziegeln des Daches und wurde von einem Feuer
wehrmann unter dessen eigener Lebensgefahr aus dem Dache
hervorgezogen Die verkohlten Leichen sind bereits in dem
Schütte aufgefunden worden Der verzweifelte Zustand eines
Vaters welcher seinen Sohn noch au einigen Ueberbleibseln
der Kleidung erkannte soll schrecklich gewesen sein Zwei
Kinder werden noch vermißt Während die drei Leichen ziem
lich bei ammen liegend aus dem Brandschutt hervorgezogen
wurden hörte man nach Bericht des zuverlässigen Augenzeugen
vom schräg gegenüber liegenden Wirthshaus her noch die
Tanzmusik aufszieleu Für das grauenvolle Vorkommniß kann
selbstverständlich die sonst stets zum Sündenbock gemachte
Schule nicht verantwortlich gemacht werden Aber die über
aus traurigen Folgen des Ungehorsams wie sie diese Begeben
heit in erschreckendem Bilde zeigte werden sich mehren je
wehr die Lehrer zufolge der sich häufenden Erfahrungen der
Neuzeit sich vor jeder Züchtigung der Kinder ängstlich zu hüten
haben wenn sie nicht von den Eltern wegen geringfügiger und
jedem Vater gestatteten körperlichen Strafen mit der Staats
anwaltschaft bekannt gemacht werden wollen Leider sind die sich
niehrenden Berichte der Zeitungen über gerichtliche Bestrafung
der Lehrer wegen arger Überschreitung des Züchtigungsrechts
für Viele eine nur allzu pikante Lektüre und haben bereits bei
Eltern und Kindern die entsprechenden Früchte getragen Doch
was hilft dies Alles iat psrsat nuuiäus Uebrigens
hat der Direktor des hiesigen Verwaltungsbezirks erst noch
uuter dem 29 September ds Js durch öffentliche Bekannt
machung in der Weimarischen Zeitung und durch behördliche
Verfügung an sämmtliche Gemeiudevorstände zur Ergreifung
der nöthigen Maßregeln behufs Verhütung von Brandstiftung
durch Kinder unter Hinweis auf die betreffenden GcsetzeSpara
grapheu aufgefordert Ob man wohl in Völkershausen dieser
Aufforderung nachzukommen bemüht gewesen ist Was die
Kirchweihen hier anlangt so haben dieselben ihrem Namen viel
fach nicht entsprochen und schon manches Böse an den Tag ge
fördert Erst im vorigen Jahre hat man in einem Orte des
Oberlandes einen Gendarm zum Krüppel geschlagen Es wäre
recht gut weuu die Kirmeßfeier die 3 4 Tage dauern soll
aber meist ihren Heiligenschein über die ganze Woche verbreitet
gesetzlich auf einen Tag beschränkt würde

Dermbach 22 Oktober Zur Verhaftung des Leh
rers Eisenschmidt in Mittelsdorf wird uns weiter ge
meldet daß die Erhebungen der obersten Schulbehörde des Be
zirkes ein wesentlich anderes für den Verhafteten weniger
gravirendes Resultat ergebe n haben Eisenschmidt wird
als ein sehr tüchtiger und strebsamer Lehrer bezeichnet und
wird dessen Verirrung in allen Kreisen lebhaft bedauert

Ilmenau 22 Oktober Um den Damhirsch in unseren
Wildern heimisch zu machen haben Mitglieder des hiesigen
Jagdvereins einen solchen Hirsch und 4 Mutterthiere bezogen
und dieselben im hiesigen Forst ausgesetzt Es scheint jedoch als
gefiele es den Thieren nicht in unseren Wäldern denn mehrere
male ist der Hirsch in zutraulichster Weise nach der Stadt zurück
gekehrt und so ist er jetzt wegen seiner Abneigung gegen den
Wald auf dem Gabelbach in Pflege gegeben

Bauhell 22 Oktober Der Raubmörder Horn welcher
im ostritzer Walde bei Görlitz den Fabrikarbeiter Rieger er

schlagen hat ist vom hiesige Schwurgericht heute zum Tode
verurtheilt worden

Dermbach 21 Oktober Ein unheimlicher Gast der Ty
phus tritt jetzt im Oberlande auf Aehnlich wie im Winter
1375/76 in Frankenheim und 187980 in Kaltenwestheim herrscht
diese Krankheit schon seit einigen Wochen in dem Dorfe Rei
chenhausen epidemisch Auch in Helmershansen ist die Krank
heit schon in 10 12 Familien ausgebrochen

Handel Verkehr und Volkswirtschaftliches
BerU 22 Oktober Wetzeu pr 1000Ktlogr loko 173 190 nach Qua

lität gefordert Per Okt 1S2 7S bez per Okt Nov 182,50 182 2S bez
per Nov Dez 183 132,75 dez per April Ma 1Z0 18S 75 191 190,SO
bez per Mai Juni bez Gek SV T, Preis 183 M

Roggen per 1000 Kilogramm loko 158 163 nach Qualität gefordert
Per Oktbr bez per Oktbr Novbr 163,50 164,25 163,75 bez per
Nov Dez bez per Dezbr Januar bez per April Mai 166,50
bis 167 166,50 bez per Mai Juni bez Gelünd 400 T, Preis
164 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 150 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft nnd weftpreuß 153 158 bez pomm uckermärk u mecklenb
155 160 bez Mittel und guter schles nnd böhin 154 158 bez feiner
schles preuß und pomm 161 165 ab Bahn bez russischer 153 163 frei
Wagen bez per Okt 153 bez per Oktbr Novbr 152 152,50 bez pe
Novbr Dezbr 152 152,50 bez per April Mai 154 bez per Mai J m
154 bez Gek T Preis M

Mats loco per 1000 Kilogr 122 126 M nach Qualität gefordert per
Okt 119,50 bez per Oktbr Novbr 119,00 bez per Nov Dezbr 119,cv
bez per April Mai 119,00 bez per Mai Juni 120 bez Gelünd 400 T
Preis 119,50 M

Erbsen Kochwaare 165 200 M Fntterwaare 153 163 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

M ver Oktbr Novbr MFeuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr 10 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto wcl Sack lotv M per

diesen Monat M Oktober November 16, M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,52 24,00 bez
Nr 0 22,00 20,75 M

RoggeameÄl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,75 22,75 M Nr
0 1 22,50 21,00 bez per Oktobr 22,35 22,40 bez per Oktbr Novbr
und per Novsmber Dezbr 22 35 22,40 bez per April Mai 22,70 22,76
bez Borsigmühle 24,4 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Fax 67,05 M mit Faß M
per Oktbr 67,1 67,9 bez per OMr Nov 64,7 65,9 bez per Nov
Dez 64,3 64,6 bez per Dez Jan be per April Mai 1KS0 59,5
bez per Mai Juni bez Eek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,5 M N v Dez M

Svirttus unversteuert mit 50 Ml Konlumsteuer belastet loko 52,3bez

per Okt 52 52,5 52,4 bez per Oktbr Nov bez Gek Liter
Preis M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 32,8 bez
per Okt 32,3 33 32,7 bez per Okt Nov 31,1 31,4 31,2 bez per
Nov Dez 30,8 31,1 30,6 bez Per Dez Januar bez per April
Mai 31,7 32 31,9 bez per Mai Juni 32,2 32,4 32,2 bez Gekünd
50,000 Liter Preis 32,7 M

Mkstvrbnrg 22 Otober Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt
16,10 bez Ksrnzuck r excl 88 pCt Rendement 15,20 bez NachproduZts
excl 75 Rendement 12,30 bez Ruhig sf Brodraffinade sein Trod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 27,50 Gem MeliS 1 mit
Faß 25,50 Rahig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Oktbr 11,40 Ed 11,45 Br per Nov 11,50 bez 11,55 Br, per Nov
DeB 11,55 E d 11,60 Br, per Jan März 11,80 Ed 1 ,90 Br Ruhig

Aachen 22 Oktober Die heute abgehaltene ordentliche Ge
neralversammlung der Bereinigung Gesellschaft für
Steinkohlenbau im Wurm Revier bei welcher 919
Stimmen vertreten waren wählte die ausscheidenden Mitglieder
des Verwaltungsrathes wieder Die Berliner Aktionäre zogen
ihre als Ergänzung zur Tagesordnung gestellten Anträge be
treffend dre Erwerbung des Aachen Höugener Bergwerks und
die Abänderung der Statuten zurück legten gegen die Nicht
zulassung von nicht eingeschriebenen Aktien und gegen die
Giltigkeit der heutigen Generalversammlung wegen nicht
ordnungsmäßiger Einberufung derselben Verwahrung ein und
wollen eine neue außerordentliche Generalversammlung be
antragen

Hamburg 22 Oktober Der Postdampser Wieland
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von New York kommend heute Morgen 6 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Der Postdcimpfer Saxonia der Hamburg Amerika
nischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von Hamburg kommend
gestern in Eolon eingetroffen

Kopenhagen 22 Oktober Der Finanzminister hat im
Folketting heute eine Vorlage eingebracht nach welcher eine
Biersteuer von 7 Kronen per Tone oder 2 Oere per Halb
flasche erhoben werden soll Der Minister führte aus daß sich
der Ertrag aus dieler Steuer auf ca 11 Millionen belaufen
werde wovon 4V Millionen mit etwa 2 Kronen per Kopf
unter die Kommunen vertheilt werden würden Bei Annahme
des Gesetzes würde er eine Zollreform beantragen nach welcher
der Kaffeezoll ermäßigt der auf Wein und Spiritussen aber
erhöht werden solle

Erzherzog Albrechtbahn Gold Prioritäten Em ZT
Die nächste Ziehung findet am 1 November statt Gegen den
Coursverlust von ea 3 PCt bei der Ansloosnng übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger,Merlin Französische Straße
13 die Versicherung sür eine Prämie von 6 Pfg pro 100 Mk

Verantwortliche Redakteure
für Politik und FeuMtM H Koegler

für lokal und provinzielle Nachrichte E Grnb r
Dx Handel kb hen übrigen redatNonelles zAil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr
Gewih ist es für Jedermann von größtem Interesse

das Urtheil eines Anies zu hören welcher sich 8 Jahre lang
mit den Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen beschäftigt
hat und über dieselben Folgendes schreibt Aerztliches Zeugniß
Nach achtjähriger eigener Beobachtung und nach Hunderten von
Zeugnissen von Patienten meiner Anstalt welcher bei habituel
ler Stublanhaliung verschiedenster Ursachen die Apotheker Rich
Brandl schen Schweizerpillen mit Erfolg gebrauchten halte ich
dieselben vor allen anderen zu gleichem Zwecke medizinisch ver
ordneten Pillen für die am sichersten wirkenden und auch nach
langem Gebrauche die Magen und Darmschleimbaut als am
wenigsten reizenden Zürich,Dr Jneichen dirigirender Arzt
der Dr Wiel schen diätetischen Anstalt für Magen und Darm
kranke Die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen
sind in den Apotheken 5 Schachtel 1 M vorräthig doch achte
man genau auf das weiße Kreuz in rotyem Felde und den
Vornamen

Welch große Aufmerksamkeit von Seiten der Herren
Aerzte der Leichtverdaulichkeil eines Nährmittels geschenkt wird
beweist die Mittheilung des Herrn Hofr Frhr Prof Dr von
Dusch Heidelberg Ihr mir zugesandtes Nährmittel Avenaem
habe ich versucht und dasselbe als ein leicht verdauliches recht
wohlschmeckendes Präparat gefunden welches ohne sich ZweW mit
Vortheil zur Ernährung von Kranken deren Verdan
nngsorgane der Schonung bedürfen verwenden läßt
Frank s Avenaem wird von keinem anderen Nährmittel an
Nährkraft Leichtverdaulichkeit und Wohlgeschmack erreicht ge
schweige denn übertroffen Frank s Nvenaeia ist zu M 1 20
die Büchse erhältlich in Halle bei Joh Büdefeldt Leip
zigerstr Adolf Hoen Leipzigerplatz G Otzwaldt Geist
straße Hermann Stil Gr Steinstraße 33 M Walts
gott Gr Ulrichstraße
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Donnerstag den L4 Oktober 188S
40 Borstellung 34 Abonnements Vorstellung Farbe ratl

Zum S Male

Mi 1l tÄ z
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau

Personen
Otto Kaiser Justizrath
Leonore dessen Frau
Lorchen deren Tockter
Christian Wieberg Rittergutsbesitzer
Hermann Wieberg dessen Neffe
Dr Brosius Arzt
Minna Mollheim früher Lorchens Gouvernante
Auguste Leonorens Kammerjungfer
Koller Damenschneider
Franz Diener bei Kaiser
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Ein Fräulein
Eine Dame Kurvst
Ein Herr Kurgast

Verschiedene Herren Kurgäste Diener
Die beiden ersten Acte spielen in Berlin die zwei letzten etwa Jahr

später in Heidelberg auf dem Schloßberge Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Acte findet eine längere Pause statt

Herr der Gesellschaft

Carl Rückert
Valesca Weis
Jenny Schneider
Carl Friedrich
Ferdinand Rinald
Carl Friedau
Eleonore Mahr

Johanna Schumann
Adolf Schumacher
Carl Markgraf
Gottfried Greger
Franz Nagel
Herm Schubert
Arthur Runge
Marg Wachter
Emeline Heinrich
Gottfried Greger

Prvsc, Loge1R 3, Mk
Oiche ter Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfanteuil 2,50

Mk

Ss T Z t
im 8M

8 i kv S I i SV r Z88S /z VlirMitwirkende
Fräulein Halle a S SopranHerr Ccllovirtuos aus Magdeburg
Herr Claviervirtuos

Der Reinertrag ist zur Gründung von Freiheiten für Un
bemittelte aller Stände in hiesigen Heil Anstalten bestimmt

Billets nuwmerirt 1,50 unnummerirt 1 Studenten
billets 75 in der Musikalienhandlung von Heinrich Karmrodt

Barsüßerstraße 19
Concertflügel aus der hiesigen Filiale Nlütlmvr

V

Dircction
ZZrailtvr Wvvsllv

Bravour Gymnastiker

Herr
einbeiniger Aulipodenkünsller

Mr jüiillii,Portrait Schnellmaler
Herren Gebrüder VI,

Bravourkünstler am drehbaren Lust
Apparat Z

Herr
Illusionist und Zauberkünstler

Die Zwilliugsschwefteru Iu
vLiiv und

Wiener Duettistinnen

Herr Fl ivDamm Imitator
Herr

Salon TanzHumorist
Fräulein r i i

Kostüm Soubrette
Auf Verlangen wieder engagnt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

lkier n krauem

Schlachlefest

2 R letzte Reihe 50 Mk
3 Rangnumm S,75
Gallerte 9,40

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Gsrderobe AbolmelneKts Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 5 Z0 Pfz zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach IS Uhr

Freitag den SS Oktober 188S 41 Vorstellung
35 Abonnements Vorstellung Farbe KZs Zum 2 Male

Oper in 2 Akten nach dem französischen von H
S von Mosenthal Musik von I Brüll

S6

RvaÄSWjsvdo WsMMs
l zzt S rZvÄriLlZstrAKs 3

in Däckstor Xälis äss Ztaclttdsstvrs
der Oortmnnder etien Lransrei Ä Lsidsl Iisll und dunkel

15 kZ, Änsserdeni ik I 1oIitenIiÄiner Ni t xstisod 12 2 Ildr Kolids reise

Natignaltilieraier Verein
der Stadt Halle u des Saalkreises

Am Freitag den SS Oetober Abends 8 Uhr findet im
großen Saale des einestatt in welcher Herr Professor W über
die Entwicklung der deutsche Nation sprechen wird

Wir laden unsere Mitglieder sowie alle Freunde unseres Vereins
Zu dieser Versammlung ganz ergebenst ein

Der Bovftaud
Zürnst Wis

mit vorMMok arrsAskoctitkii vollstäuciiA IiMssrsn üöd
rsv sovis allo Lortsv Ust It Lgronistör ömxllsdlt

Ott
XloiuMdlliisäsii qnsivor Qsdsit Forslls

HVvrZiKtkdttj Mi
s t ptisvZn

Astsrell LÄbad
A Pstmd 8O Pfemige nur allein bei

W u 8 neben dem Hauptpostamt

LpsoislitA

Liiap msok,
Lrrösstss 1 SAsr

erster dsstrsaominirtsr IZÄussr
211 billigsu rsissll

ileliü K l o

Hoklistsrantsri

ÜAÜö ll 8 M 1 l iedstr ZA

Hliildschchstrlierei

in M prachtvollen Farben
HZ Mansselderstr 48

Gute Speisekartosselu
verk d e Oekon kl Brauhausg 11

Echte Teltowev n Mär
kische München Grfurter
Brmmenkresse Blumen
kohl Gndiviem Radies
chen gr Salat Hollän
der Rothkoh empfiehlt

KGKZWRGZ GT
Markt I

Nachhalls im Keller

Mech autsch automatis ch e

Knnst und Musikwerk
Ausstellung

Svslav ÄNZA
ZU I i ßi

ai t A ZZtPermanent geöffnet Vorm 9 7 Uhr
Abends

Eintritt für Nichtkäuser 50 Pf

AkeSorten sehr schöne
Speise Kartoffeln gut
kochende Hnlsenfrnchte
empfiehlt

KGZTSMGZ KGZ
Markt t

Nathhaus unter der Uhr
im Keller

20,000 Mark
Hypothek auf einem Gute

N hinter Sparkasse zu cedi
reu Off unt 37befördern Kv Ki z hier

K

HalldDcckmeisterstm

Freitag den SS Octsber er
Abends 8 Uhr

im TS tv ai VszZz
Tagesordnung

1 Vortiag von Herrn Ule
Die Wohnstätten bei den Na

turvölkern

2 Aufnahme neuer Mitglieder zur
Vorschußbank

3 Antrag auf Ernennung eines
Ehrenmitgliedes

4 Geschäftliches
Um zahlreichen Besuch wird ge

beten Der Vorstand
Für den Jnseratentheil vecankMsrtlich

Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend Hierzu Beilage
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